
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Brüssel
	Text2: Belgien
	Text3: Produktion und Logistik
	Text4: 3
	Text5: Das Praktikum wollte ich ursprünglich schon im Frühjahr 2020 im Rahmen meines Jurastudiums machen, aufgrund der Corona-Pandemie musste es aber leider abgesagt werden. Damals gestaltete sich die Suche nach dem Praktikumsplatz relativ unkompliziert. Auf der Uni Website der juristischen Fakultät habe ich eine Auflistung von Einrichtungen gefunden, bei denen man ein Verwaltungspraktikum absolvieren kann. Ich habe mich etwa ein dreiviertel Jahr vor dem geplanten Praktikumsstart beworben und schon nach kurzer Zeit die Einladung zu einem Bewerbungsgespräch per Telefon bekommen. Da ich den Praktikumsplatz damals schon sicher hatte, war das Bewerbungsverfahren beim zweiten Anlauf eher eine Formalität.

	Text6: Meine Unterkunft habe ich über eine Wohnungsliste gefunden, die mir von meiner Praktikumsstelle zur Verfügung gestellt wurde. Ich habe einfach alle Kontakte auf der Liste per E-Mail angeschrieben und hatte großes Glück ein kleines Apartment nur 3 Minuten von meiner Praktikumsstelle entfernt zu finden.

	Text7: Um Formalitäten musste ich mich vor meiner Anreise nicht kümmern. Durch das Datenroaming in der EU kann ich mein Datenvolumen in Belgien problemlos nutzen. Da ich so nah in meiner Praktikumsstelle wohne fahre ich nur sehr selten mit öffentlichen Verkehrsmitteln, diese kann man aber problemlos mit Karte bezahlen.

	Text8: Meine Praktikumseinrichtung beschäftigt sich vorwiegend mit europäischer Wirtschaftspolitik, wozu die unterschiedlichsten Bereiche wie zum Beispiel Umwelt, Energie, Bildung, Finanzen und natürlich auch Recht gehören. Das Büro hat in etwa 16 Mitarbeitende, die überwiegend weiblich sind. Für meine Betreuerin recherchiere ich viel zu europarechtlichen Themen und verfasse One-Pager oder längere Informationspapiere für den internen Gebrauch. Diese besprechen wir dann und ich bekomme Feedback zu Verbesserungsvorschlägen. Häufig besuche ich aber auch für andere Kolleg:innen Veranstaltungen und mache Notizen, um im Anschluss einen Bericht über die Inhalte zu schreiben. Außerdem finden viele von meiner Praktikumsstelle organisierte Veranstaltungen statt, bei deren Durchführung ich helfen (z.B. Garderobe, Vorbereitung der Räumlichkeiten).
 
	Text9: In meiner Freizeit besuche ich gerne andere Städte, wie zum Beispiel Antwerpen oder Gent. Mit dem Zug ist es aufgrund der zentralen Lage von Brüssel nicht weit und an den Wochenenden zahlt man für die Tickets auch nur den halben Preis. Aber auch in Brüssel gibt es viel zu sehen und an eigentlich jedem Wochenende findet ein Event statt, so zum Beispiel die fête de la musique, bei der an unterschiedlichen Orten in der gesamten Stadt Bühnen aufgebaut werden und Musik gespielt wird. Ansonsten probiere ich gerne mit Freund:innen neue Cafés aus, treffe mich zum Picknicken im Park oder gehe zum Yoga.

	Text10: Am meisten überrascht hat mich die kulturelle Vielfalt und die sprachlichen „Rivalitäten“ zwischen dem französischen und dem flämischen Teil Belgiens. Im Gespräch mit Einheimischen kommt dieses Thema immer wieder zur Sprache und auch bei meinen Reisen nach Antwerpen und Gent sind die Unterschiede spürbar. Gleichzeitig habe ich aber die Erfahrung gemacht, dass die Menschen in Belgien sehr aufgeschlossen, interessiert und freundlich sind.

	Text11: Um neue Leute kennenzulernen und Kontakte zu knüpfen lohnt es sich donnerstags abends auf dem Place du Luxembourg („Plux“) vorbeizuschauen. Dort treffen sich vorwiegend junge Menschen, die in Brüssel Praktika machen oder arbeiten auf ein Getränk und zum Kontakteknüpfen.



